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Vorwort 3

Die in diesem Jugendkonzept aufgeführten Leitlinien

sollen einen roten Faden für die in der Jugendarbeit des

TSV Vineta Audorf tätigen Trainer/innen, Betreuer/innen,

Jugendspieler/innen, Eltern und andere Personen

darstellen. Gleichzeitig soll es allen Interessierten einen

transparenten Einblick in die Philosophie unserer

Jugendarbeit geben.

Jugendspieler/innen und Eltern sollen zu Beginn jeder

Saison in einer Mannschaftssitzung bzw. Elternabend

durch die Trainer/innen auf das Jugendkonzept und

insbesondere auf die Verhaltensgrundsätze hingewiesen

werden, damit die Inhalte dieses Konzeptes auch

dauerhaft gelebt werden.

In der heutigen Zeit besteht die Jugendarbeit eines

Vereins nicht mehr nur aus der sportlichen Ausbildung.

Vielmehr übernehmen die Sportvereine auch

erzieherische Aufgaben und Verantwortung, die weit in

das gesellschaftliche Leben hineinreichen.

Die Entwicklung der Persönlichkeit und das Vermitteln

von gesellschaftlich relevanten Werten nimmt daher

einen ebenso großen Stellenwert ein, wie die sportliche

Ausbildung. Anders gesagt:

Wir bereiten den Nachwuchs nicht nur auf den Fußball,

sondern auch auf das Leben vor.
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VISION4

Wir wollen allen Kindern & Erwachsenen aus Schacht-

Audorf und den umliegenden Gemeinden eine 

Mannschaft bieten, in der sie Fußball trainieren und 

spielen können

Unser Nachwuchs soll die Basis für den 

Spielbetrieb aller Frauen- & Männermannschaften 

darstellen, wir setzen den Fokus nicht auf 

das Abwerben externer Spieler

Unser gemeinsam erarbeitetes Jugendkonzept bildet die 

Grundlage für die einheitliche, qualifizierte und 

zielgerichtete sportliche & charakterliche Ausbildung 

unserer Jugendspieler & Jugendspielerinnen

Durch den kontinuierlichen Ausbau des 

Breitensports wollen wir genug Spieler & Spielerinnen 

ausbilden, sodass zusätzliche leistungsbezogene 

Mannschaften gebildet werden können

Mit gemeinsamen sportlichen & außersportlichen 

Aktivitäten möchten wir eine starke emotionale Bindung 

unserer Spieler & Spielerinnen zum Verein ermöglichen
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Vision 5

Wir möchten ein soziales Umfeld schaffen, in dem sich 

jeder willkommen fühlt und in dem wir alle Menschen 

bei ihren Problemen unterstützen

Wir engagieren uns für ein buntes und vielfältiges 

Dorfleben mit Aktivitäten für alle Einwohner & 

Einwohnerinnen und fördern die Zusammenarbeit mit 

anderen Organisationen in Schacht-Audorf 
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Mission6

Beim TSV Vineta Audorf sollen Kinder und Jugendliche an den

Fußballsport herangeführt und bestmöglich ausgebildet werden.

Ein reibungsloser Übergang zwischen den Altersklassen muss

dabei gewährleistet sein. Wir möchten in allen Altersklassen

dauerhaft mindestens eine Mannschaft für den Spielbetrieb

melden. Dies gilt auch und ausdrücklich für die Juniorinnen!

Ab der D-Jugend soll bei einer ausreichenden Anzahl an

Kindern ständig eine Mannschaft in einer leistungsorientierten

Staffel spielen. Die Basis muss jedoch immer eine Mannschaft

im Breitensportbereich bilden, die in einer entsprechend

niedrigeren Spielklasse agiert.

Langfristig sollen junge, sportlich und charakterlich gut

ausgebildete Fußballerinnen und Fußballer mit hoher

Vereinsidentifikation an den Erwachsenenbereich abgegeben

werden, um das Weiterbestehen dieser Mannschaften auf einer

breiten Basis nachhaltig zu sichern.

Alle Spielerinnen und Spieler sollen ihren Sport auf ihrem

Niveau ausüben können, um so langfristig an den Verein

gebunden zu werden und ggf. anschließend als Jugendtrainer,

Betreuer, Schiedsrichter oder Funktionär eingebunden werden

zu können.
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Mission 7



Der Tradition verbunden Der  Entwicklung verpflichtet

Wertekompass8

Identifikation

Begeisterung

Hilfsbereitschaft

Respekt

Fairness
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Wertekompass 9

Selbstvertrauen

Engagement

Toleranz

Lernbereitschaft

Zusammenhalt
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Trainerverhalten10

Die Trainer/innen und Betreuer/innen des TSV Vineta Audorf

verstehen sich als Team. Wir sind uns der Verantwortung

gegenüber den Kindern und Jugendlichen bewusst und haben

auf und neben dem Platz eine dauerhafteVorbildfunktion.

Wir füllen diese Rolle aus durch das Vorleben unseres

Wertekompass und grundlegendeVerhaltensweisen:

- Wir stellen unsere Spieler/innen stets in den Mittelpunkt

unserer Arbeit und unsere eigenen Ambitionen zurück

- Wir wollen uns stetig verbessern und nehmen an internen

& externen Weiterbildungs- & Qualifizierungsmaßnahmen

teil

- Wir erscheinen pünktlich und gut vorbereitet zum Training

& Spiel und erarbeiten unsere sportlichen Anforderungen

nach den Leitlinien des DFB und diesem Jugendkonzept; so

stellen wir ein altersgerechtes Fußballangebot sicher

- Wir kommunizieren stets positiv mit unseren Spieler/innen,

Eltern, Gegnern & Schiedsrichtern, insbesondere wenn wir

Kritik äußern

- Wir behandeln alle Kinder & Jugendlichen gleich und

sprechen sie stets mit ihremVornamen an

- Wir grenzen keine Kinder & Jugendliche aus, weder aus

sportlichen noch aus anderen Gründen
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Trainerverhalten 11

- Wir sprechen persönliche Sanktionen nur als letztes Mittel

aus und dann nur im direkten Gespräch mit Spieler/in und

Eltern

- Wir als Trainer und Betreuer sind uns der Rolle als

Vertrauensperson für unsere Sportler/innen bewusst und

sind als solche auch Ansprechpartner für die Probleme

unsere Spieler/innen neben dem Fußballplatz und helfen

ihnen bei der Konflikt- & Problemlösung

- Wir konsumieren vor unseren minderjährigen

Sportler/innen keinen Alkohol oder Tabak

- Wir suchen den regelmäßigen Austausch mit den anderen

Trainer/innen und Betreuer/innen aus dem Jugend- &

Erwachsenenbereich und sorgen so für ein positives und

entwicklungsfreudigesVereinsumfeld
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Elternverhalten12

Die Eltern der Fußballer/innen des TSV Vineta Audorf

unterstützen die Trainer/innen & Betreuer/innen. Wir bringen

unser Engagement & aktive Mitarbeit ein und ermöglichen so

den Kindern & Jugendlichen ein noch schöneres Fußballerlebnis.

Wir füllen diese Rolle aus durch das Vorleben unseres

Wertekompass und grundlegendeVerhaltensweisen:

- Wir stellen unsere Spieler/innen stets in den Mittelpunkt

unseresVerhalten und unsere eigenen Ziele zurück

- Wir unterstützen unsere Mannschaft durch Anfeuerung,

Aufbauen, Ermutigung, Lob & Bestätigung; die fußballerischen

Anweisungen überlassen wir dabei dem Trainerteam

- Wir sorgen für das pünktliche Erscheinen unserer Kinder

und der Witterung angepasste Kleidung
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Elternverhalten 13

- Wir verzichten während dem Training und der Spiele

vollständig auf negative Äußerungen zu den Spieler/innen,

den Trainern, dem Gegner und dem Schiedsrichter und

halten uns nur in den für Zuschauer vorgesehenen

Bereichen auf

- Wir sind uns der Verantwortung bewusst, dass wir durch

unser Verhalten neben dem Platz unsere Kinder auf dem

Platz beeinflussen und versuchen diesen Einfluss zu nutzen,

um ihnen noch mehr Spaß, Freude und Begeisterung am

Fußball zu ermöglichen

- Wir unterstützen unser Trainerteam bei der Vor- und

Nachbereitung indem wir z.B. den Platz auf- und abbauen,

die Trikots waschen, die Spieler/innen zum Auswärtsspiel

fahren (Fahrgemeinschaften bilden) oder andere

organisatorische Aufgaben übernehmen

- Wir nehmen an Elternabenden des Trainerteams teil und

lassen uns von ihnen über die bevorstehenden Aufgaben und

aktuelle Situation der Mannschaft(en) informieren

- Wir äußern unsere Kritik stets konstruktiv und im direkten

Gespräch mit den Trainern um eine offene Kommunikation

zu etablieren, zu der auch dieses Konzept zählt

- Wir verzichten auf allen Sportanlagen auf den Konsum von

Tabak und Alkohol, insbesondere am Spielfeldrand



Die Fußballer/innen des TSV Vineta Audorf sind dankbar für das

Sportangebot und wollen ihren Beitrag zur Fußballabteilung

leisten. Wir wollen unsere Trainer/innen & Betreuer/innen

unterstützen, indem wir sie freundlich und respektvoll

behandeln.

Wir stellen das sicher durch folgendeVerhaltensweisen:

- Wir wollen immer pünktlich zum Training & Spiel kommen,

klappt es aber mal nicht, sagen wir unserem Trainerteam so

früh es geht Bescheid, damit sie besser planen können

- Wir unterstützen unser Trainerteam, indem wir aufmerksam

zuhören, ihre Aufgaben so befolgen, wie sie das möchten

und auf dem Platz immer 100% geben

Der Tradition verbunden Der  Entwicklung verpflichtet

Spielerverhalten14
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Spielerverhalten 15

- Wir behandeln unsere Mitspieler so, wie wir selber

behandelt werden möchten; auch wenn wir nicht alle gleich

gerne mögen, akzeptieren wir uns alle und sind freundlich

zueinander

- Wir wissen, dass wir nur gemeinsam Spaß und Erfolg haben

können und helfen uns deshalb gegenseitig und machen uns

so gleichzeitig auch noch besser

- Wir können auch mal schlecht spielen, verlieren deshalb

aber nicht die Lust am Fußball, sondern kommen wieder

zum Training und versuchen es besser zu machen

- Wir behandeln unsere Gegenspieler/innen & den

Schiedsrichter mit Respekt und Freundlichkeit, denn wir

wissen, dass auch sie Spaß am Fußball haben wollen

- Wir verhalten uns auf anderen Sportanlagen so wie auf

unserer eigenen; wir achten auf Sauberkeit, ziehen unsere

Fußballschuhe draußen aus & ziehen die Duschen ab, wir

machen nichts mit Absicht kaputt und bringen unsere Bälle,

Leibchen und Hütchen vom Platz zur Garage/Geräteraum

- Wir wissen, dass wir uns mit Problemen aller Art immer

vertrauensvoll an unsere Trainer/innen wenden können

- Wir akzeptieren, dass wir vom Training und Spielen

ausgeschlossen werden können, wenn wir uns wiederholt

nicht an diese Regeln halten
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Ausbildungskonzept16

Zur Verwirklichung unserer Mission haben wir ein sportliches

Konzept entwickelt, welches bei konsequenter Anwendung und

transparenter Vermittlung an alle Beteiligten unsere

langfristigen Ziele ermöglichen soll.

Wir haben uns zu folgenden Eckpunkten verpflichtet:

- Wir sind ein Verein, der Kindern aller Leistungsklassen die

Möglichkeit geben soll, Fußball zu spielen

- Wir sind bestrebt, den Kindern & Jugendlichen eine

sportliche Ausbildung & Betreuung von hoher Qualität

anzubieten, im Rahmen der uns gegebenen Mitteln

- Wir wollen ihnen eine langfristige sportliche Perspektive

bieten, durch das Abdecken aller Leistungsklassen im

Frauen- und Männerbereich

- Wir wollen in jeder Altersklasse min. ein Team aufstellen

- Wir wollen die individuelle Ausbildung aller Spieler/innen

bestmöglich fördern und nutzen dazu auch das Fachwissen

der Lizenztrainer unseres Erwachsenenbereichs

- Wir wollen dem besonderen Anspruch im Kinderfußball

gerecht werden:

Erfolg definiert sich nicht über ein gutes Ergebnis. Erfolg ist

der Spaß an der Bewegung, die Freude am Spielen im Team

und die positive, persönliche Entwicklung.
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Ausbildungskonzept 17

Zusätzlich zu diesen Kernpunkten, legen wir folgende

organisatorische Abläufe fest:

- In der U6 – U13 soll min. 1x pro Woche mit

zusammengelegten Jahrgängen als G-/F-/E- bzw. D-Jugend

trainiert werden; die Trainingseinheiten aufgeteilt in „jung“ &

„alt“ sollen parallel zueinander stattfinden und die Trainer

müssen alle Kinder beider Jahrgänge kennen

- Es wird soweit wie möglich in Kleingruppen trainiert, mit

den entsprechenden Schwerpunkten und Anreizen

- Die Einteilung der Mannschaftskader einer Altersgruppe

obliegt dem Trainerteam und darf in einem vertretbarem

Rahmen flexibel sein
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Ausbildungskonzept18

- Eine Zuordnung zu einer höheren Altersgruppe

(„Hochziehen“) ist nur für den Ausnahmefall vorgesehen,

wenn diese Mannschaft aufgrund zu weniger Spieler nicht

gemeldet werden kann und alle anderen Möglichkeiten (z.B.

SG-Bildung) ausgeschöpft sind

- Ein solches „Hochziehen“ darf nicht zu einer relevanten

Beeinträchtigung der Spielerzahl der abgebenden

Mannschaft führen um eine Kettenreaktion in allen

Altersgruppen zu vermeiden

- Ab der C-Jugend werden wir das Training so

leistungsorientiert wie möglich aufbauen
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Ausbildungskonzept 19

Außerdem wollen wir durch die folgenden Vorgaben eine hohe

Qualität in unserer Ausbildung sicherstellen:

- Alle Trainer/innen verpflichten sich, altersgerechte

Trainingsziele und zu verfolgen und die dafür vorgesehenen

Methoden anzuwenden

- „Spezialtraining“, wie z.B. Koordinations- oder Taktiktraining

wird in den Trainingsalltag einfließen und bildet ein Thema

der Weiterbildung zum altersgerechten Training

- Torwarttraining wird ab der D-Jugend min. 1x im Monat als

gesonderte Einheit angeboten

- Das Spielsystem des aktiven Leistungsbereichs dient als

Vorgabe für die Mannschaften der D- bis A-Jugend und sollte

ab diesen Altersgruppen verfolgt werden

- Ein regelmäßiger & konstruktiver Austausch zwischen den

Trainer/innen dieser Jugendmannschaften mit den

Trainerteams der Erwachsenen ist hierfür erforderlich und

wird z.B. durch die regelmäßige Teilnahme am runden Tisch

(s. Seite 36) erreicht
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Trainingsinhalte20

Bambini

Umfassende Bewegungsschulung

Die ersten Eindrücke bei den Kindern entscheiden oft darüber,
ob ein Kind Begeisterung für den Fußball entfacht und
langfristig dabeibleibt. Das „Training“ (besser: das Spielen) muss
somit vom ersten Augenblick an Spaß machen. Der Spaß an der
Bewegung steht imVordergrund.

Trainingsgrundlagen:

- Kleine Gruppen, viele Bewegungsaktivitäten für jeden

- Begeisterung für das Bewegen und Spielen wecken

- Einfache Bewegungsaufgaben in interessante Verpackung
stecken

- Vielseitige Aufgaben mit verschiedenen Bällen stellen

- Einfache Regeln vermitteln

- Ein Herz und offenes Ohr für Kinder haben
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Trainingsinhalte 21

Lernziele:

- spielerisches Kennenlernen von Bällen (Softball, Luftballon,
Fußball)

- Ball dribbeln können

- einfache Körperkoordination

Maßnahmen:

- vielseitige Bewegungsabläufe

- Übungen in Kleingruppen mit vielen Balkontakten

- Alle Aufgaben spielerisch vermitteln
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Trainingsinhalte22

F-Jugend

Vielseitigkeitsschulung Teil 1

Mit Schulbeginn spüren viele Kinder Lust, über das Fußball
spielen im Freundeskreis hinaus, regelmäßig im Verein zu
trainieren und zu spielen. Der Vereinsfußball vermittelt den
Kindern eine Gruppenzugehörigkeit und Sie entdecken
Gleichgesinnte.

Trainingsgrundlagen:

- Kleine Gruppen, kleine Felder, viele Aktivitäten

- Training ist spielen mit vielen Ballkontakten für jeden

- Beidfüßigkeit, Kreativität und Spielfreude fördern

- Durch „Vormachen – Nachmachen“ das Lernen fördern

- Geduld zeigen

- Kein Zeit- und Leistungsdruck

- In jeder SituationVorbild für die Kinder sein
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Trainingsinhalte 23

Lernziele:

- Erstes Pass-Spiel, Ballannahme

- Beidfüßiges Schießen

- Kontrolliertes Ball dribbeln

- Körperkoordination

Maßnahmen:

- Passen durchVor- und Nachmachen

- Erste leichte Torschüsse

- Freies Fußballspielen in kleinen Teams mit vielen Toren
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Trainingsinhalte24

E-Jugend

Vielseitigkeitsschulung Teil 2

Die Kinder fangen an, ihre Spielfreude und ihre Spielideen
umzusetzen. In diesem Alter dominiert das freie Fußballspielen
in kleinen Gruppen, auf kleinen Feldern in immer neuen
Varianten. Die individuelle Entwicklung wird gefördert,
Grundtechniken werden vermittelt.

Trainingsgrundlagen:

- Individuelle Stärken fördern

- Technik-Training ist vor allem Spieltraining

- Viele Ballkontakte und Spielaktionen für alle anstreben

- Auf genaue Abläufe achten, wenn nötig korrigieren

- Ein taktisches „Grund-ABC“ vermitteln

- Fairness, Zuverlässigkeit, Höflichkeit,… vorleben
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Trainingsinhalte 25

Lernziele:

- Grundtechniken (beidfüßiges Pass-Spiel, Ball-An/-Mitnahme,
Schusstechnik) vermitteln und verfeinern

- Spielerisches Einüben der kennengelernten Grundtechniken

- Beginn des Kopfballspiels (ACHTUNG: leichte Bälle)

- Alle Mannschaftspositionen kennenlernen

- Koordination + Geschicklichkeit mit Ball

Maßnahmen:

- Freies Fußballspielen in kleinen Teams (2:2, 3:3, 4:4) in einem
Anteil von etwa 50%

- Technikübungen in kindgemäßem Spieltraining

- Fangspiele, vielfältige Parcours

- Einfaches Kopfballspiel mit Softball
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Trainingsinhalte26

D-Jugend

Fußballspezifisches Grundlagentraining Teil 1

Im „besten Lernalter“ sprühen die Kinder vor Bewegungs-,
Spiel- und Leistungsfreude. Schnelle und geschickte
Bewegungen gelingen. Es beginnt das systemische Fußball-
Spielen.

Trainingsgrundlagen:

- Alle Basistechniken schrittweise und im Detail verbessern

- Üben und spielen zum gleichen Schwerpunkt verbinden

- Konsequent auf Beidfüßigkeit achten

- „Kondition“ vor allem durch Spielformen mitschulen

- Mit individuellem Training beginnen

- Intensiv kommunizieren und die Spieler aktiv einbinden

Lernziele:

- Die Basistechniken werden stabilisiert und im flüssigen Spiel
umgesetzt

- Gruppentaktisches Verhalten wird geweckt, Offensiv- und
Defensivverhalten erkannt

- Spielerpositionen sind bekannt (Positionsrotation)
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Trainingsinhalte 27

- Kopfballspiel entwickeln, alle Schusstechniken sind
anwendbar

- Koordinationsdefizite werden vermindert

- Individuelle Stärken werden gefördert

- Zweikampfverhalten

- Torwarttechnik und –verhalten

- Persönlichkeitsentwicklung durch Fördern der Eigeninitiative
und Übernahme vonVerantwortungen

Maßnahmen:

- Freies Fußballspielen in Teams bis 9:9

- Gruppentaktische Übungen in 2:2 bis 4:4

- Kondition durch adäquate Spielformen mit Ball

- Torschusstraining in spielerischen Formen

- Leichtes Torwarttraining

- Wahl von Mannschaftskapitän und anderer Funktionen
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Trainingsinhalte28

C-Jugend

Fußballspezifisches Grundlagentraining Teil 2

Kinder wachsen zu Jugendlichen heran. Diese Reifungsprozesse
bringen neue geistig-psychische und körperliche Eigenschaften
hervor. Diese werden positiv begleitet, um fußballerische
Leistungssteigerungen hervorzurufen und neue Impulse für die
Persönlichkeitsentwicklung zusetzen.

Trainingsgrundlagen:

- Individuelle Entwicklungsunterschiede beachten

- Jeden Spieler individuell fördern

- Eigeninitiative und -motivation aufbauen und stabilisieren

- Kreativität ist wichtiger als starre taktische Abläufe

- Keine zu frühe Positionsspezialisierung vorgeben

- Hierarchien bilden,Verantwortlichkeiten schaffen

Lernziele:

- Grundtechniken können in Tempo und unter Druck des
Gegners angewendet werden

- Gruppentaktisches Verhalten wird verfeinert und das
Abwehr- und Angriffsverhalten automatisiert

- Körperliche Fitness und Athletik wird aufgebaut



- IndividualtaktischesVerhalten wird verstärkt

- Individuelle Stärken werden gefördert

- Torwarttechnik und –verhalten

- Teamfähigkeit wird durch Kommunikation auf dem Platz
gestärkt

- Persönlichkeitsentwicklung wird individuell gefördert

Maßnahmen:

- Freies Fußballspielen in Teams bis 11:11

- Positionsspiele, Freilaufen, Raumaufteilung,

- Üben von Spielverlagerungen und taktischem Verhalten bis
6:6

- Aufwärmtraining, Fitness- und Konditions- und
Sprintübungen

- Zweikampfverhalten mit Ball

- Torabschlussübungen in spielerischen Formen

- Torwarttraining

- Spieler erhalten aktive Aufgaben in der Trainingsarbeit und
weitere Funktionen

Der Tradition verbunden Der  Entwicklung verpflichtet

Trainingsinhalte 29
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Trainingsinhalte30

B-Jugend

Die Jugendlichen entwickeln ihre eigene Persönlichkeit, beim
Sport und in der Gesellschaft. In dieser Phase muss die Freude
am Fußballspielen erhalten und die Ernsthaftigkeit und der
Leistungswille gestärkt werden. Sportlich sind die technisch-
taktischen Grundlagen zu stabilisieren und die körperlich-
athletischen Möglichkeiten zu fördern.

Trainingsgrundlagen:

- Intensive Trainingsabläufe und aktive Pausen abstimmen

- In Theorie und Praxis technisch-taktische Details trainieren

- Komplexer trainieren, aber die Individualität beachten

- Die Spieler aktiv einbinden

- Mitbestimmung ermöglichen

- Eine strukturierte Hierarchie im Team aufbauen

- Sportliche und schulisch/berufliche Belastungen
koordinieren

Lernziele:

- Die Spieler zeigen Leistungsbereitschaft

- Taktische Abläufe in der Gruppe und der Mannschaft
werden verfeinert und automatisiert
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Trainingsinhalte 31

- Erlernen von verschiedenen Spielsystemen (Theorie +
Praxis)

- DynamischeTechnik unter Zeit- und Gegnerdruck

- Umfassende körperliche Fitness

- Positionsspezifische Anforderungen erlernen

- Individuelle Stärken werden spezialisiert

- Zweikampfverhalten

- Selbständigkeit der Spieler einfordern, um die wachsenden
Persönlichkeiten zu unterstützen

- Teamfähigkeit der Spieler weiter entwickeln

Maßnahmen:

- Spaß am Fußball im Team vermitteln

- Spezielle Konditions- und Fitnessübungen

- Spielabläufe automatisieren, Mannschaftstaktische Szenen
üben

- Pressing-Übungen

- Auftaktbewegungen, Finten automatisieren

- Standard-Situationen (Ecke, Freistoß, etc.) vorbereiten

- Spieler können beim Training und Spiel mitbestimmen
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A-Jugend

In der höchsten Junioren-Altersklasse werden die Jugendlichen
auf einen reibungslosen Übergang in den Erwachsenenfußball
vorbereitet. Die Jugendlichen haben diesen Prozess aktiv
mitzugestalten. Die erlernten Grundlagen werden den
größeren Wettspielanforderungen angepasst.

Trainingsgrundlagen:

- Intensive Trainingsabläufe und aktive Pausen abstimmen

- In Theorie und Praxis technisch-taktische Details trainieren

- Komplexer trainieren, aber die Individualität beachten

- Die Spieler aktiv einbinden

- Mitbestimmung ermöglichen

- Eine strukturierte Hierarchie im Team aufbauen

- Sportliche und schulisch/berufliche Belastungen
koordinieren

Lernziele:

- Mannschaftstaktik auf verschiedene Spielsysteme optimieren

- Positionsspezifische Techniken werden perfektioniert

- Körperliche Fitness und psychische Stärke
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- Die Spieler sind selbständig und übernehmen Verantwortung
für die Mannschaft und für denVerein

Maßnahmen:

- Komplexe Spielformen einstudieren

- Spezielle Konditions-, Fitness- und Kraftübungen

- Individuelle Fähigkeiten perfektionieren

- Technisch-Taktische Detail in Theorie und Praxis vermitteln

- Führungsspieler leiten einzelne Trainings-Segmente und
werden in die Jugendtrainer-Tätigkeit integriert
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Die Jugendtrainer/innen des TSV Vineta Audorf wollen sich

stetig verbessern und ihre Trainings- und Spielinhalte

fortlaufend weiterentwickeln. Dazu sollen sie interne und

externe Weiterbildungsmöglichkeiten nutzen.

Ein Kernpunkt der Qualifizierungsstrategie des Vereins besteht

in der Kostenübernahme von anfallenden Lehrgangsgebühren

oder anderer Maßnahmenkosten für die Trainer/innen. Sie

sollen neben der zur Verfügung gestellten Freizeit, lediglich die

pflichtbewusste Teilnahme als Voraussetzung haben. Im

Gegenzug verpflichten sich die Trainer/innen, die eine

Maßnahme besucht haben, die darauffolgenden zwei Jahre eine

Trainerposition beim TSV Vineta Audorf zu bekleiden. Ein

Abweichen von dieser Maßgabe ist nur in beidseitigem

Einvernehmen möglich.

Grundsätzlich dürfen alle Trainer/innen an allen Maßnahmen

teilnehmen, sofern sie die ggf. vorhandenen

Teilnahmebedingungen erfüllen. Es gibt keine Bevorzugung oder

Benachteiligung von Einzelpersonen.

Die DFB-Lizenzinhaber unter den Trainer/innen sollen

mindestens einmal je Halbserie eine interne Fortbildung

organisieren. Ein oder mehrere von ihnen bereiten dabei

Themen vor, die für die übrigen Trainer/innen interessant sind.

Themenwünsche sind dabei sehr gerne gesehen und im Vorfeld

an die Organisatoren zu richten.
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Die externen Weiterbildungen sind vorwiegend beim SHFV und

dem KFV beheimatet, aber auch verbandsunabhängige

Angebote können genutzt werden. Die Verbreitung der

entsprechenden Angebote und die Verteilung der Informationen

über den Inhalt und der Termine der einzelnen Optionen liegt

in derVerantwortung der (Jugend-) Obleute.

Der langfristige Anspruch unseres Trainerteams ist es, dass jede

Mannschaft über mindestens einen DFB-Lizenzinhaber/in

verfügt. Weiterhin sollen alle übrigen Trainer/innen mindestens

über das Kindertrainerzertifikat des SHFV verfügen. Für

jugendliche Übungsleiter/innen ist der DFB Junior-Coach /

Trainer der Zukunft oder ein vergleichbares Angebot zu nutzen,

um eine erste Basis in der Qualifizierung zu legen.

Die voran genannten Anforderungen sind durch neue

Trainer/innen ohne entsprechende Vorkenntnisse

schnellstmöglich nachzuholen. Spätestens jedoch nach ihrer

ersten Saison muss die Anmeldung zu einem geeigneten

Qualifizierungsangebot erfolgen.
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Zweck: Der Runde Tisch bietet allen Akteuren der

Fußballabteilung bei Vineta die Chance sich regelmäßig

auszutauschen, Probleme zu identifizieren und gemeinsam

Lösungen zu erarbeiten.

Wann & Wo: Jeden ersten Montag im Monat im Vereinsheim

oder perVideokonferenz.

Wer: Teilnehmer sind die Obleute (Jugend & Erwachsene), alle

Trainer/innen, sowie das Pass- und Schiedsrichterwesen.

Ablauf:

- Es wird an allen Treffen teilgenommen. Wer verhindert ist,

sorgt nach Möglichkeit für eine Vertretung (Je Mannschaft

reicht ein Teilnehmer)

- Der Ablauf der Treffen ist nicht zu streng, aber es wird der

Tagesordnung gefolgt und möglichst nicht zwischen den

Punkten gesprungen

- Die Wortmeldungen werden nicht unterbrochen und es

wird nacheinander jedem mit Aufmerksamkeit zugehört,

Privatgespräche gibt es nach dem Treffen

- Es wird offen & ehrlich miteinander umgegangen, wenn es

Konflikte gibt, ist dieser Rahmen dafür da, sie zu besprechen

& zu lösen
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- Sollte es zu keiner Lösung kommen, wird das Problem in

moderierten Einzelgesprächen weiter aufgearbeitet

- Das Zeitlimit von zwei Stunden wird nicht überschritten, ggf.

nicht besprochene Themen werden beim anschließenden

Treffen priorisiert angesprochen

- Themenwünsche der Teilnehmer sind bis spätestens eine

Woche vor dem Treffen an die Spartenleitung zu schicken

zwecks Aufnahme zur Tagesordnung

- Die Einladung wird 1 Woche vor dem Treffen via E-Mail &

WhatsApp verschickt

- Das Protokoll wird mannschaftsweise abwechselnd geführt

und soll spätestens 1 Woche nach dem Treffen an die

Spartenleitung geschickt werden

- Die Sammlung der Protokolle erfolgt über die Vineta Seite

(passwortgeschützt)
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Wir wollen unsere Kinder und Jugendlichen sowohl sportlich

als auch emotional an unsere Fußballsparte binden. Dazu

werden immer wieder neue Ideen gebraucht und helfende

Hände, die diese umsetzen. Zwei Beispiele werden hier im

Folgenden repräsentativ geschildert.

Vineta Liga Kids

Im Vorfeld der Heimspiele von der 1. Mannschaft der Frauen

bzw. der Männer wird eine Jugendmannschaft bestimmt, die

zwei Spieler/innen zu diesem Spiel abstellen darf. Als

Spieltagskinder dürfen die beiden bei jedem Schritt ganz nah an

der Mannschaft sein. Das gemeinsame Aufhängen der Trikots

mit den Betreuern, die Taktikbesprechung des Trainers und das

gemeinsame Auflaufen. Die Kinder sind ganz nah dabei. Nach

dem Spiel, darf dann hoffentlich mit der Mannschaft zusammen

ein Sieg bejubelt werden. Das gemeinsame Foto sowie

entsprechende T-Shirts dürfen als Erinnerung mit nach Hause

genommen werden, ebenso wie ganz viel positive Emotionen

verbunden mit denVineta Fußballer/innen.

Vineta Patenschaften

Mit der Saison 2023/24 wird ein Patenkonzept wieder auf-

genommen, welches den Fußballer/innen die Möglichkeit gibt,

eine Jugendmannschaft zu begleiten. Eine gemeinsame Trainings-

einheit, das Unterstützen bei einem Spiel oder einfach das

Helfen beim Mannschaftsfest können Bestandteil sein. Wichtig

ist, eine Regelmäßigkeit zu erreichen, damit die Kinder einen

Bezug finden und sehen, wo es einmal für sie hingehen kann.
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Dieses Jugendkonzept stellt hohe Ansprüche an alle Personen,

die in der Fußballsparte von Vineta aktiv sind. Daher ist es uns

wichtig, von jedem die Bereitschaft einzufordern, dieses

Konzept zu leben und damit für eine sehr gute sportliche und

charakterliche Ausbildung unserer Kinder und Jugendlichen zu

sorgen.

Das Konzept wird durch die aktive Mitarbeit aller Trainer/innen,

Betreuer/innen, Eltern und Spieler/innen und ihren Ideen stetig

verbessert werden und bei Bedarf zu Beginn einer neuen

Saison entsprechend aktualisiert. Somit wird es nach und nach

zur Identitätsbildung unserer Sparte beitragen.

Wir stehen zusammen hinter unserer ausgearbeiteten Vision

und werden die Herausforderungen bis zu deren Umsetzung

bereitwillig und vor allem gemeinsam angehen. Gemeinsam

stehen wir auch hinter den uns selbst auferlegten

Verhaltensregeln und werden selbstkritisch auf deren

Einhaltung achten.

Beenden wollen wir dieses Konzept gerne mit einer

Kernaussage, die in jeder (Konflikt-)Situation gilt und die wir

alle stets beachten werden:

Unsere Kinder & Jugendlichen

stehen immer im Mittelpunkt 

Vineta Fußballsparte im Mai 2023
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